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Wochengedicht

«Du sollst schneien ...»
Von Ulrich Weber

Es kamen Briefe aus der Schweiz

zum lieben Gott, die sich beklagten.
Seit Wochen fehle Schnee bereits,
die Schweizer deshalb fast verzagten.

Weihnachten grün, auch das Neujahr,
das führ' die Schweiz noch ins Verderben.
Und Schnee nur auf Plakaten war,
die für die Winter-Orte warben.

Der liebe Gott begriff die Wut,
den Petrus rief er zum Rapporte.
Der sprach, wie man es eben tut,
ein paar entschuldigende Worte.

«Das ist», sprach Gott, «doch dein Geschäft!

Ich kann dir wirklich nicht verzeihen.
Es steht in deinem Pflichtenheft:
Im Winter, Petrus, sollst du schneien!

Du bist ja wahrlich nicht bei Trost,
dich solchen Wetters zu erkühnen!»
Da sprach der Petrus sehr erbost:

«Ich bin jetzt eben bei den Grünen!»

PS:

Falls es nun doch noch schneit und eist,

der Petrus Toleranz beweist.
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